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Jn Jammer voller Blick den uns ein
Kirchhof giebt.

Es muß ſich Furcht und Angſt in dem Ge
muth erregen

Wenn wir den Zuſtand recht nach unſerm
Tod erwegen

Woferne nicht der Sinn den Staub und
Aſchen liebt.

Benn da wird abgelegt was man der Sterbligkeit
Fu liefern ſchuldig in. Kein Menſch wird ausgeſchloſſen
Ser auf der weiten Welt das Leben hat genoſſen;

Srr geht den Vatern nach und ſaſſet dieſe Zeit.
Mas Wunder! daß man ſich entſetzt vor ſolchen Blick.
Knier ſchreckt ein Toden-Kopff dort zeigen ſich Gebeine
Die noch nicht aufgezehrt; man tritt auf manche Steine/
Abhnd denckt bey ſolchen Eang auf Eitelkeit zuruck.
Fch jal da liegt ein Kind das groſſe Hoffnung gab;
Witr ſehen manchen hlann zu Staub und Aſchen werden
Sen Stadt und Land grehrt ſo lang er auf der Erden.
fft iſt der beſte Freund in dem betrubten Grab.
Man iſt umſonſt bemuht in Ertz und Marmorſtein
Zer abgelebten Ruhm und Tugend einzuſchreiben

Diie Zeit nimmt folhen hin. Was kan dan ubrig bleiben
Wenn alles auf der Welt mu kurtz und eitel ſeyn?
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Fedoch ein guter Blick der zu dem Kirchhof geht.
ger in demſelben ruht darf nicht die Tranen zehlen
Due keinen Menſchen leicht in ſeiner Rechnung fehlen
Wo laug er auf der Welt vor ſeinen Feinden ſteht.
Senn dieſer letzte Ezang gibt uns das Leben dar;
Was an uns ſterblich iſt das laſſen wir der Erden
Fa! die Kuſterblichkeit muß uns zur Loſung werden
Abnd was uns GOtt verſpricht macht Er im Tode war.
Man ſiehet zwar den Leib entblaſſet vor uns ſtehn/
Meil unſre letzte Krafft aus allen Gliedern weichet.
Doch weil der frohe Geiſt das rechte Ziel erreichet
Wo darf die Sehnſucht nicht aus ihren Schrancken gehn.
Wier ſieht ein lirhes Hauß dergleichen Wechſel an.

Ss gieng mit ſeinen HAUpt auf ſuſſen Wolergehen;
Kun muß es unverhofft in tieffen Leide ſtehen
Weil es den rechten Schutz nicht mehr erblicken kan.
ch ja! der werthe Manntommt nun in ſeine Grufft.
Ss wird ein ſchwartzer Sargzum ſanfften SchulderKuſſen
Die Erde deckt den Leib; Das Hauß muß Jhn vermuſſen
Weil ihn des Hochſten Schluß aus dieſem Leben rufft.
Booch fallt das Leben hin ſo geht es wieder an.
Baer Tod iſt nuk ein Sturm der zu den Hafen weiſetk
Sin unverhoffter Schlag der aus den Feſſeln reiſſet
Sm Gang der unſern Geiſt zum Himmel bringen kan.
Drum muß Sein Untergang des Lebens Anfang ſeyn.
Wird der erblaſte Leib dem Grabe zugefuhret
Wo hat die Seele ſchon des Himmels Luſt geſpuret
nd weiß von keiner Nacht bey ſteten SonnenSgqhein.

Vodh hat der Seelige auf dieſer Welt erreicht
Was wir durch GOttes Maqght anunſern Kindern preiſen.
Sin treuer GOttes-Freund tan dieſe Probe weiſen
er vor die Heerde wacht. Und weil Er niemals weicht

Von



Von GOttes theuren Wort, ſo wird ſein Mund behertzt!
Ser Mutter einen Troſt mit Rachdruck zuzuſprechen/
Wenn Jhr bey dieſen Gang das Hertze will zerbrechen
Weunn den Herr Bruder auch die groſſe Wunde ſchmertzt.
Wnd alſo kan der Gang nicht ungluckſelig ſeyn

Sen man in Kirchhof thut. Der werthr Mann iſt
kommen

Bon Jammer zu der Ruh. Der Troſt wird angenommen
Weil ihn der Himmel floßt tief in die Hertzen ein.
Khnd ſo hat beyderſeits der Hochſte wohlgethan.
Sr zeigt dem Hertzen Ruh die kan kein Leid verſtoren.
Soch wollen Sie darbey den Werthen Vater ehren
Wo ſchreiben ſie zuletzt das LiebesZeugnis an:

Nunhat der werthe Mann erlangt das rechte

Ziel;
Denn eh des todes Macht das matte Hertz be—

ruhret
So war der frohe Geiſt dem Himmel zuge—

fuhret.
Da ving die Freude an als Er auf Erden fiel.
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